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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegrammre
Die nationalſozialiſtiſche Reichstagsfraktionhat in ihrer geſtrigen Frattionsſtsnng en Abg

von Gräfe Goldebee zu ihrem Vorſitzenden die
Abgg Graf Reventlow und Feder zu Stellver
tretern des Vorſitzenden gewählt

Wie der Landesdienſt des Süddeutſchen Korre
ſpondenzbureaus erfährt hat Oberlandesgerichts
rat Pöhner am 5 Januar ſeine Strafe angetreten

Geſtern begann in 2g vor dem Staats
gerichtshof zum Schutze der Republik unter dem
Vorſitz des Reichsgerichtsrats Hettner ein auf dreiTage berechneter Zochrerraisptozeb gegen 16 Kom

muniſten die zumeiſt aus Kolberg ſtammen Die
Anklage wirft ihnen vor im Herbſt 1923 Waffen
ſchiebungen vorgenommen Kampftruppen gebildet
und die Zerſetzung der Reichswehr verſucht zu
haben

Nach einer Meldung der
graphen Agentur wandte ſich das Volkskommiſſa
riat für Ackerbau mit einem Brief an den Jn
genieur Flettner Jn dem Brief wird darauf
hingewieſen daß die von Flettner erfundenen
Windtürme in der Landwirtſchaft der Sowfjet
union große r finden können Das
Vokkskommiſſariat für Ackerbau bittet Flettner
um genaue Jnformationen über ſeine Erfindung
und garantiert ihm den Schutz der Urheberrechte

Nach einer Meldung des in Belgrad erjſchei
nenden Blattes Vreme iſt in dem Archip des ver
hafteten Führers der kroatiſchen BauernparteiStephan Kabitſch ein angeblich mit der unga
riſchen Regierung im Jahre 1923 abgeſchloſſenen
Vertrag vorgefunden worden worin Raditſch für
die Lostrennung Kroatiens vom jugoſlawiſchen
Staate große territoriale Konzeſſionen in der
Wojwodina an die ungariſche Regierung in Aus
ſicht geſtellt hätte Von ungariſcher Seite werden
alle Beziehungen zu Raditſch energiſch dementiert
Ebenſo bezeichnet allerdings weniger glaub
haft die Sowjetregierung den von der jugo
ſlawiſchen Preſſe veröffentlichten Vertrag der Ra
ditſchpartei mit Sowjetrußland als Fälſchung

Wie Petit Pariſien aus Straßburg berichtet
hat ſich dort eine Liga gegen die deutſche Kultur
und den deutſchen Gedanken in ElſaßLothringen
gebildet Es ſoll mit allen geſetzlich zuläſſigen
ittteln gegen alles angekämpft werden was ge
eignet iſt den deutſchen Geiſt zu fördern und
andererſeits alles unterſtützt werden um die
Kenntnis der franzöſiſchen Sprache zu fördern
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Havas berichtet aus Straßburg daß der Pazifiſt
Hellmut von Gerlach geſtern abend dort eine Rede
in franzöſiſcher Sprache über die Zukunft der
deutſchen Demokratie gehalten hat in deren Ver
lauf er die reſtloſe Veröffentlichung des Berichts
der interalliierten Militärkontrollkommiſſion for
Derte

S

Das franzöſiſche Kriegsgericht in Nancy hat
den deutſchen Leutnant Eberlein vom 120 Jn
fanterieregiment in contumaciam zu fünf Jahren
Zuchthaus und fünf Jahren Aufenthaltsverbot
verurteilt wegen angeblicher Grauſamkeiten die
er am 17 Auguſt 1914 begangen haben ſoll Leut
nant Eberlein ſoll dieſe Taten ſelbſt am 7 Oktober
1914 in den Münchener Neueſten Nachrichten
geſchildert haben

Ein Londoner Telegramm des Petit Pariſien
beſagt daß der amerikaniſche Dampfer Republik
der in Plymouth eingetroffen iſt 62 Perſonen
an Bord hatte die von der amerikaniſchen Polizei
aus verſchiedenen Gründen beſonders wegen kom
muniſtiſcher und Propaganda aus
Amerika ausgewieſen worden ſind s handelt
ſich um 33 Engländer 22 Deutſche und 7 Fran

Miniſterpräſident Theunis hat vor ſeiner Ab
reiſe nach Paris einem Vertreter der Nation
Belge erklärt daß die auf der Finanzminiſter
konferen zu behandelnden Fragen delikater Natur
ſeien und daß eine Einigung nicht leicht zu ver
wirklichen ſein werde denn ſchon die mit den Vor
arbeiten betrauten Finanz ſachverſtändigen hättenſich nicht über ein Kompromiß einigen können

Die Zahl der Arbeitsloſen in Großbritannien
wies am 29 eine Zunahme um 10 000
gegenüber der Vorwoche auf

Wie Reuter aus Delhi meldet iſt der e
Vizemarſchall für das Luftweſen Sir Sefton
Brancker dort eingetroffen und verhandelt mit der
e Regierung über eine geeignete Luft

ſchiffbaſis für Jndien

Ruſſiſchen Tele

Jn der deutſchen Antwort auf die Räumungs
und Entwaffnungsnote der Alliierten heißt es

Die für lange Jahre vorgeſehene Beſetzunggroßer deutſcher Gebietsteile durch fremde Truppen

iſt eine der härteſten Beſtimmungen des Verſailler
Vertrages Jn den letzten Jahrhunderten der
Geſchichte wrro kaum eine Parallele zu einer
militäriſchen Beſetzung von ſolchem Umfang und
ſolcher Dauer zu finden ſein Maßnahmen dieſer
Art haben niemals die friedliche Zuſammenarbeit
der Völker gefördert Wenn die alliierten Re
gierungen die Beſetzung jetzt noch über die ver
tragsmäßige Dauer hinaus verlängern woſlen ſo
können ſie ſich über die Bedeutung dieſes Schrittes
und den Ernſt der dadurch geſchaffenen Lage irrt
im Zweifel ſein Sie haben dem Empfinden des
deutſchen Volkes einen harten Schlag verſetzt und
ſeine Hoffnung jetzt endlich an die Konſolidierung
ſeiner Verhältniſſe und an die ruhige Zuſammen
arbeit mit den anderen Völkern herangehen zu
können ſchwer erſchüttert

Die alliierten Regierungen berufen ſich zur
Begründung il es Vorgehens auf deutſche Ver
fehlungen in der Entwaffnungsfrage Sie be
ſchränken ſich indes einſtweilen darauf die Ver
fehlungen allgemein anzudeuten

Jm folgenden verlangt die deutſche Regierung
ren genauere Mitteilungen und fährt dann

fort
Schon jetzt muß die deutſche Regierung aber

daß der Verſuch die Verzögerung der
n der nördlichen Reinlandzone mit dem

Stande der deutſchen Abrüſtung zu begründen
als verfehlt anzuſehen iſt Es iſt richtig daß
Artikel 439 des Verſailler Vertrageg die Räu
mung des beſetzten Gebiets zu den dort vor
Flagener Terminen von der getreulichen Er
üllung der deutſchen Vertragsverpflichtungen ab

dängig macht Bei objektiver Auslegung dieſes
rtikels könnte aber von den alliierten Regierun

gen das Recht zu einer Hinausſchiebung der Räu
mung nur dann in Anſpruch genommen werden
wenn deutſche Verfehlungen vorlägen deren Be
deutung der außerordentlichen Härte einer Ver
längerung der Beſetzung entſpricht Für die
loyale Handhabung internationaler Verträge iſt
es elementares Gebot daß zwiſchen der Richt
erfüllung einzelner Vertragspunkte und der dar
aus zu ziehenden Folgerung kein offenbares Miß
verhältnis beſteht Von der Erfüllung dieſer Vor
ausſetzung kann im vorliegenden Falle unter
keinen Umſtänden die Rede ſein Deutſchland iſt
auf Grund der Vertragsbeſtimmungen in einem

Maße entwaffnet daß es in der europäiſchen
Politik einen militäriſchen Faktor überhaupt nicht
mehr darſtellt Angeſichts dieſer unzweifelhaften
Tatſachen kann aus Einzelheiten der Entwaff
nungsfrage unmöglich die Befugnis zu einer Ver
geltungsmaßnahme gegen Deutſchland hergeleitet
werden wie ſie von den alliierten Regierungen
jetzt angekündigt worden iſt

Die deutſche Regierung legt daher gegen das
Vorgehen der alliierten Regierungen entſchiedene
Verwahrung ein

Wenn man zu einer gerechten Beurteilung der
geſamten gegenwärtigen Situation gelangen will
darf eins nicht außer acht gelaſſen werden Bei
einem Vertrage der wie der Verſailler Vertrag

Der Sozialiſt Löbe
Reichstagspräſiöent

Jn der geſtrigen Reichstagsſitzung wurde im
erſten Wahlgang mit 231 von 447 abgegebenen
Stimmen der Sozialdemokrat Löbe zum Reichs
tagspräſidenten gewählt Walraff deutſchnat er
hielt 112 v Kardoff Volkspartei 51 Stimmen
Löbe nahm die Wahl an Dann folgte die Wahl
des Vizepräſidenten durch Zettel Der Deutſch
nationale Graefe Thüringen erhielt 247 Dr
Bell Demokrat 111 Stimmen Graefe war dem
nach gewählt Als zweiter und dritter Vize
präſident wurden Dr Bell und Dr Richter
DVP durch Zuruf gewählt

Die nächſte Reichstagsſitzung findet heute Nach
mittag ſtatt

Trotzdem der Reichstagspräſident im Allge
meinen von der ſtärkſten Partei geſtellt wird und
dies auch diesmal geſchehen iſt wird man immer
hin in der Wahl Löbes ein bedenkliches War
nungszeichen für die Zukunft ſehen müſſen Es
iſt damit der Kurs den die Regierungsbildung
nehmen will gewiſſermaßen ſymboliſch angegeben
Gänzlich ungewöhnlich und leider recht bezeichnend
für die Einſchätzung der deutſchen Sozialdemo
kratie als Verbündete des Auslandes iſt daß aus
der Loge der fremden Diplomaten lebhaftes Bei
fallklatſchen laut wurde als Löbe den Präſidenten
platz einnahm

Die deutſche Antwort
auf die Räumungsnote

nicht auf dem Verhandlungswege zuſtande ge
kommen iſt und der dem einen Teile auf allen
Gebieten ungeheure Laſten auferlegt iſt es kaum
anders denkbar als daß bei der Durchführung
ſchließlich Streitpunkte entſtehen Daraus kann
gegen den belaſteten Teil keineswegs ohne wei
teres der Vorwurf mangelnder Vertragstreue her

eleitet werden Eine ſachgemäße Vereinigungſolcher Streitpunkte iſt nur auf dem Wege gegen

ſeitiger Verſtändigung herbeizuführen Deutſch
land hat durch die gewaltigen Leiſtungen die es
auf Grund des Verſailler Vertrages insbeſondere
auch auf Grund der Entwafſnungsbeſtimmungen
bewirkt hat ſeinerſeits die Vorausſetzung für eine
Politik friedlicher Verſtändigung geſchaffen Die
Entwicklung der Dinge im vergangenen Jahre
namentlich der Verlauf und das Ergebnis der
Londoner Konferenz hat gezeigt das eine ſolche
Politik durchaus im Bereiche der realen Möglich
keiten liegt Nur wenn die alliierten Regierungen
ſich bei der weiteren Behandlung ſowohl der Räu
mungsfrage als auch der Entwaffnungsfrage von
dem gemeinſamen Jntereſſe der europäiſchen Län
der an der Fortführung jener Politik leiten laſſen
iſt es möglich zu der unbedingt gebotenen ſchnellen
Regelung des durch das Vorgehen der alliierten
Regierungen geſchaffenen Konfliktes zu gelangen

Genehmigen Sie uſw
gez Streſemann

Wie wir hören vertritt die Deutſchnationale
Volkspartei den Standpunkt daß die Nichträu
mung des Kölner Gebiets den Bruch des Lon
donec Akkonmens zur Folge haben müſſe daß
auch Deutſchland ſeinerſeits die Erfüllung des
Londoner Abkommens und des Dawesplans ein
ſtelle die dem Reich gewährten Darlehen zurück
zahle uſw die mit Angehörigen der alliierten
Länder getroffenen Privatabkommen müßten
natürlich erfüllt werden Außerdem müßten wie
wir geſtern bereits meldeten die Handelsvertrags
verhandlungen mit Frankreich abgebrochen werden

Engliſche Preſſeſtimmen

Der volitiſche Berichterſtatter des Daily
Chronicle ſchreibt die Veröffentlichung des Wort
lauts der alliierten Note in Deutſchland habe in
vielen engliſchen Kreiſen ein Gefühl des Unbe
hagens hervorgerufen Jn liberalen Kreiſen ſei
der Eindruck weit verbreitet daß die ganze Frage
verkehrt behandelt worden ſei Mitglieder der
Arbeiterpartei zeigten ſich in gleicher Weiſe un
befriedigt

Mancheſter Guardian weiſt darauf hin daß
die Bedeutung des alten Generalſtabes ſtets über
trieben worden ſei und daß es vielleicht genügen
würde wenn die Deutſchen das Wort Stab aus
ihrem militäriſchen Wörterbuche ausmerzten Mit
der Uebernahme der Regierung durch Dr Streſe
mann habe übrigens die geheime Rekrutierung der

nennen nene

Deutſchen abgenommen und ſei zurzeit jedenfalls
überhaupt ohne Bedeutung Trotzdem könnten und
ſollten die Deutſchen die Alliierten durch Ver
öffentlichung eines Armeebefehles der ſie unter
Androhung ſchwerer Strafen verbietet beruhigen

Regierungskriſis ohne Ende
Die Regierungsbildung iſt keinen Schritt

weiter gekommen Jn den Abendſtunden begab
ſich Reichskanzler Marx zum Reichspräſidenten um
ihm über die volksparteiliche Entſchließung wo
nach die Partei ein wenn auch verſchleiertes Ka
binett der Mitte nicht unterſtützen werde Bericht
zu erſtatten

Jm Laufe des geſtrigen Tages wurde im
Reichstag folgende Möglichkeit zur Löſung derKriſe erörtert Ein Kabinett mit Reichskanzler
Marx an der Spitze das ſich parlamentariſch nur
auf Zentrum und Demokraten ſtützen werde und
in dem die durch das Ausſcheiden der volkspartei
lichen Miniſter alſo auch Dr Streſemanns frei
werdenden Miniſterien und auch die bisher un
beſetzt geweſenen Miniſterien durch die zuſtändigen
Staatsſekretäre beſetzt werden ſollen

Außerordentlich bezeichnend für die Regierungs
verlegenheit iſt das mit großer Beſtimmtheit um
gehende Gerücht auf das Graf Weſtarp D n
V im Reichstag offen Hinwies daß Reichs
kanzler und Reichspräſident den Reichstag auf
unbeſtimmte Zeit vertagen und auf Grund der
S 45 und 48 der Reichsverfaſſung ohne Reichs
tag weiterregieren wollten

Wenn die Abgeordneten nicht endlich zu einem
Entſchluß kommen wird irgend eine ſolche Lö
ſung unvermeidlich werden Nur ſollte man dann
den unfähigen Reichstag endgültig und ganz undgar nach Hauſe ſchicken und etwas beſſere er

finden

Politiſches Unternehmertum
Unſterblichkeit Was ich mir dafür

kaufe ſo denkt unſere famoſe Jetztzeit und
kennt daher nur zwei Wege zum Erfolg außer
dem der Filmſtars oder Sportchampions

Zwei Wege zum Erfolg
Der eine Weg iſt der möglichſt viel Geld zu
verdienen ſich möglichſt viel Betriebe anzu
gliedern möglichſt viel Arbeiter Angeſtellte
Direktoren und Generaldirektoren unter ſei
wen Willen zu zwingen kurz ſtolze Burgen
aus rinnendem Sand zu bauen bis ſie der
große Beender aller Dinge der Tod mit
einem Wellenſchlag zerſchlägt

Der andere Weg iſt noch einfacher mühe
und gefahrloſer dabei ausſichtsreicher man
wird Politiker Sagt man ſtatt Politiker
politiſcher Unternehmer ſo wird die innere
Verwandtſchaft dieſer Carriere mit der ſeines
wirtſchaftlichen Seitenſtücks des wirtſchaft
lichen Unternehmers noch augenfälliger
Eines wie das andere iſt ein Weg durch Be
nutzung ſeiner Mitmenſchen zum Erfolg über
ſeine Mitmenſchen zur Macht zu kommen

Gegen die Auswüchſe des wirtſchaftlichen
Unternehmertums hat ſich ein natürlicher

Widerſtand herangebildet der ſehr bald zum
politiſchen Jnſtrument heranwuchs der So
zialismus Gegen die Auswüchſe des poli
tiſchen Unternehmertums wird man dringend
demnächſt etwas ähnliches organiſieren müſſen

Mißbräuche des Unternehmertums

Denn Hand aufs Herz lieber Leſer treiben
unſere heutigen politiſchen Unternehmer nicht
noch viel größeren unerhörteren Mißbrauch
Nehmen wir nur einmal die wichligſie 95 u
dieſer Unternehmer die Abgeordneten Taß
die Leute ſich zu dieſen Unternehmerſtellungen
drängen kann man ihnen ja am Ende nicht
übelnehmen Denn wie mir neulich ein alter
Diener im Reichstage unter verſtändnisvollem
Augenzwinkern ſagte Ach Gott wiſſen Sie
ſo ein ſchönes feſtes Jahreseinkommen und
Freifahrten 1 Klaſſe ein M d R auf der
Viſitenkarte überall eine Rolle ſpielen und
beſte Gelegenheit zu allen möglichen einträg
lichen Amts und Privatpöſtchen haben und
dafür nach der Wahl weiter nichts zu tun
huben als im Reichstag mit dabe zu ſein
ohne Notwendigkeit zu poſitiver Arbeit das
iſt wirklich gar nicht ſo ohne Der Mann hat
recht ſagte ich mir Das iſt wahrhaftig ein
bequemes und dabei lohnendes Unternehmen
Und daß es in Wirklichkeit ſo iſt daß nur
einige wenige Abgeordnete wirklich arbeiten
das weiß ja jeder Selbſt bei den wenigen
aber ſcheint es vielen auch nicht ſo ſehr da
rum zu tun zu ſein daß ſie wirklich etwas
ſchaffen wenigſtens nicht für den Staat und
die Allgemeinheit von der ſie ihr Gehalt
auf parlamentsdeutſch Diäten bekommen
ſondern darum daß ſie nun innerhalb der
politiſchen Unternehmer eine möglichſt große
Rolle ſpielen um Miniſter oder ſonſt etwas
ſchönes zu werden Denn unter uns wenn
das Abgeordneterſein nicht von den meiſten
als ein privates Unternehmen ſondern als
Dienſt am Staat und Volke angeſehen würde
wäre es denkbar daß wir ſeit über einem
Jahr überhaupt keine normale parlamenta
riſche Regierung und jetzt ſeit 4 Wochen noch
keine neue Regierung haben Die Herren Ab
geordneten werden das natürlich nicht zu
geben außer den wenigen die ſich wirklich
als vom Volke abgeordnet jawohl ab
geordnet fühlen denn das iſt ihr
Geſchäftsgeheimnis Aber ſo blind und taub
ſind wir Wähler denn doch nicht daß wir nicht
merkten was Sache iſt

Leben und lebenlaſſen
Natürlich kann man es ſich bequem machen

und ſagen warum ſoll es ſchließlich zu den
irrſt Unternehmern nicht auch
politiſche Unternehmer geben Leben und
lebenlaſſen Aber das ſcheint mir denn doch
ſchon mehr als bequem ſcheint mir kurzſichtig
und gefährlich denn ſchließlich daß es ohne
wirkliche Politik ohne Leitung der Geſamt
intereſſen im Geſamtintereſſe nicht geht das
bildet ja doch gerade den Grundgedanken des
in aller Welt anerkannten Prinzips des Mit
beſtimmungs oder völligen Selbſtbeſtim
m gsrechts des Volkes Dann muß aber das
Volk v dafür ſorgen daß dieſes Beſtim
mungsrecht nicht ſo ſehr als Mittel zum
Zweck für politiſche Unternehmer ſondern
daß es zur Wahrung und Förderung der
Intereſſen des Volkes dient Mit anderenWorten das Volk die Wähler müſſen dafür
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ſorgen daß ſie die Konkrolle über die Tätig
keit der Abgeordneten in der Hand haben da
die Abgeordneten nicht auf der einen Seite
im Nehmen Gehaltsempfänger Angeſtellte
auf der anderen Seite im Leiſten freie Unter
nehmer für eigene Rechnung ſind

Unternehmerfeindliche Unternehmer

Wie das zu erreichen iſt will ich jetzt nichtauseinanderſetzen ber eines in M het auf
dem normalen Wege ſind Aenderungen des
jetzigen wirklich beſchämenden und ſkandalöſen
Zuſtandes gar nicht möglich denn die Abge
ordneten haben alle Macht in den Händen
und werden ſich politiſche Privatunter
nehmer wie ſie leider ſind doch nicht ſelbſt
die Gehälter Diäten entziehen oder ihre
eigene Zahl herabſetzen an wird ſicher
nicht fehlgehen wenn man annimmt daß die
über 6000 Mk Diäten im Jahr für die Mehr
heit der Abgeordneten wenn nicht die Grund
lage ihrer Exiſtenz ſo doch ein ganz weſent
licher Teil davon ſind auf die ſie nie und
immer verzichten würden Für Diätenauf
hebung und Beſchränkung der Abgeordneten
zahl wird ſich nie die ren im Parlament
finden das hieße an die Unternehmerfeind
lichkeit der Unternehmer glauben Deshalb
ind auch all die kürzlich hier wiedergegebenen
Wahlreformvorſchläge angeſehener Politiker
ſoweit ſie eine Beſchränkung der Abgeord
netenzahl vorſehen müßiges Gerede Es
klingt gut und tut keinem politiſchen Unter
nehmer etwas ſchaden zu der Reform wird
es mangels Majorität nie kommen

Unter Kontrolle
Will man gegen das üppig wuchernde poli

tiſche Unternehmertum etwas tun will man
anſtelle der überflüſſigen oberen Halb
tauſend in den Parlamenten wirklich
leiſtungsfähige den Geſamtintereſſen in
ſtrenger Beamtentreue dienende Volksvertre
tungen haben dann muß man erſt einmal dem
jetzigen politiſchen Unternehmertum das Rück
grat brechen und auf außerparlamentariſchem
Wege die Reformen einführen die dem Volke
verbürgen daß ſeine Lebensintereſſen nicht zu
politiſchen Privatzwecken mißbraucht und bei
dieſem Mißbrauch verwahrloſt werden Zu
dieſem Zwecke wäre die vorübergehende Ein
richtung eines Direktoriums mit ganz genau
beſtimmten Aufgaben wie es hier kürzlich
in einem Aufſatz der Frau v Oheimb ange
deutet war und ſicherlich nicht von ihr allein
verkreten wird durchaus nicht von der Hand
zu weiſen Wenn wir dadurch z B für je 15
Abgeordnete die jetzt zur Mitgliedſchaft in
einem Reichstagsausſchuß berechtigen nur je
einen alſg ſtatt 493 Abgeordnete 33 bekämen
dann W ete wunderbare politiſche Ruhe
im Volk eintreten und wir würden ſicher
weſentlich billiger weſentlich ſchneller und
weſentlich leichter und darum vrerantwor
tungsbewußter arbeitende Parlamente be

kommen als die jetzigen
Ich will mich auf die Zahl 33 durchaus

nicht feſtlegen ich bin ja nicht Politiker Aber
das ſage ich und halte es feſt So wie jetzt
geht es nicht weiter mit den jetzigen Parla
menten laſſen ſich wirkliche Reformen nicht
durchführen das unkontrollierte politiſche
Unternehmertum muß unter Kontrolle E

Die türkiſche Nationalverſammlung hat einen
Sonderausſchuß zur Prüfung des Vorſchlages
der betref end die Staatsregie ein
geſetzt Der Ausſchuß forderte die Tabakbauer
und Tabakſachverſtändigen auf ſchriftlich ihre
Anſicht darüber einzureichen um entweder das
Staalsmonopol oder das Banderolenſqſtem zu
unterſtützen

Jm Mittelpunkt des Jntereſſes der engliſchen
Morgenpreſſe ſteht die geſtern begonnene riſer
Finanzkonferenz die wie Daily Rews erwähnt
die 29 alliierte Konferenz ſeit dem Waffenſtill
ſtand iſt

Auf der Konferenz ſind vertreten außer Frank
reich die Vereinigten Staaten Großbritannien
Jtalien Japan Belgien Polen Rumänien Ser
Fran Tſchechoſlowakei Griechenland und Por
uga

Der Pariſer Berichterſtatter der Weſtminſter
Gazette bemerkt die techniſchen Fragen die in
Paris der Prüfung unterliegen ſeien ſo ver
wickelt daß es nahezu unmöglich ſei ſie in ge
drängter Form darzulegen Da die Sachverſtän
digen nicht in der Lage geweſen ſeien die ihnen
vorgelegten Fragen zu löſen werde die Konferenz
zunächſt eine Anzahl von Unterausſchüſſen ernen
nen Es werde nicht viel Material zur Erörterung
in der Plenarſitzung vorliegen bevor die Ausſchüſſe
mit ihrer Arbeit fertig ſeien Für die große Zahl
der zu löſenden techniſchen Probleme werde die
Konferenz wenn es nicht zu einem Abbruch
komme nicht weniger als 10 Tage benötigen

Der diplomatiſche Berichterſtatter der Weſt
minſter Gazette ſieht in den inoffiziellen Be
ſprechungen über die alliierten Schulden den
eigentlichen Schwerpunkt der Verhandlungen

Der Pariſer Berichterſtatter der Morning
Poſt ſchreibt die allgemeine Auffaſſung gehe da
hin daß der Pariſer Konferenz ſtürmiſche Tage
bevorſtänden

Das offizielle aber keineswegs wichtigſte Pro
gramm der Konferenz ſcheint im Weſentlichen nur
die Verteilung der deutſchen Reparationszahlun
gen zu umfaſſen Dies war wenigſtens der Sinn

Die ſoeben beendete Londoner Konferenz
der engliſchen Gewerkſchaften brachte eine
ſcharfe Betonung des Gegenſatzes zwiſchen
Trade Unions und Kommuniſten Schon auf
der letzten Verſammlung des Trade Union
Kongreſſes wurden weitgehende Beſchlüſſe
gegen die Kommuniſten gefaßt die zu einer
Verſammlung der Nationalen Minoritäts
bewegung zuſammengetreten waren auf
denen inſpirierende Reden von Tom Moyn
Ben Tillet und ruſſiſchen Freunden gehalten
wurden Der offen eingeſtandene Zweck der
Bewegung iſt die Trade Unions in ihrem Zu

ſammenhalt durch Sowjetiſterung zu ſprengen
Diesmal kam ein neuer Verſuch der kommu
niſtiſchen Minoritätsbewegung zur Sprache
Sie wollen am 25 Januar eine Sonderver
ſammlung in London abhalten um die Frage
einer internationalen Einigung der Trade
Unions zu diskutieren Sie haben aber ihre
Karten zu früh aufgedeckt denn ſie haben öve
reits ein anglo ruſſiſches Einheits Komitee
gegründet zu dem eingeſtandenen Zweck die
ruſſiſchen Unions und die Amſterdamer Jnter
nationale möglichſt bald auf einer Konferenz
zuſammenzubringen Der Ausſchuß der Mino
ritäten Bewegung hatte nun ſowohl den
Trade Union Kongreß wie die Amſterdamer
Jnternationale zur Beſchickung der Sonder
verſammlung eingeladen Sie erklärten Die
große treibende Kraft in der heutigen Trade
Union Bewegung der Welt werden durch die
Rote Jnternationale der Arbeiter Unions

ſowie durch ihre Anhänger Unterſtützer und
die verſchiedenen Hilfsorganiſationen wie die

Die Pariſer Finanzkonſerenz
Schwierige Verhandlungen

der Eröffnungsrede des franzöſiſchen Finanzmini
ſters Clementel Auf den ger tiefſten
Sinn der Konferenz haben wir bereits geſtern hin
gewieſen

Wie der Pariſer Matin berichtet haben
Frankreich und England eingewilligk daß für
die Rückzahlung der Anleihen die während des
Krieges von Belgien zur Deckung der Kriegs
koſten abgeſchloſſen wurden die 5 Milliarden
betragen und deren Rückzahlung Deutſchland nach
dem Verſailler Vertrag auferlegt wurde eine
weſentliche Herabſetzung eintreten ſoll Die Schuld
ſoll auf 26 Milliarden Goldmark herabgeſetzt
werden doch ſoll Belgien von dem in Spa vor
geſehenen 8prozentigen Anteil an den deutſchen
Zahlungen einen geringeren Prozentſatz erhal
ten Belgien hat fich bereit erklärt daß dieſer
Satz auf 6 Prozent ermäßigt werde womit die
anderen Alliierten ſich jedoch nicht einverſtanden
erklärt haben

Der Pariſer Berichterſtatter des Daily Ex
reß will wiſſen daß Clementel dem britiſchen
chatzkanzler das formelle Verſprechen gegeben

habe daß irgendwelche Zahlungen Frankreichs andie Vereinigten Staaten gleiche Jahlungen an
Großbritannien zur Folge haben würden Der
Pariſer Berichterſtatter der Morning Poſt be
richtet in amtlichen Pariſer Kreiſen ſei man über
das Ergebnis des erſten Konferenztages durchaus
befriedigt Churchill ſei der Meinung daß die
Regelung der engliſch amerikaniſchen Streitpunkte
betreffend den Anteil Amerikas an den deutſchen
Zahlungen bald erfolgen könnte Die Stimmung
in den amtlichen amerikaniſchen Kreiſen ſei aller
dings weniger optimiſtiſch

Die Konferenz
des Generalrats des Traöe UnionKongreſſes

Von unſerem Londoner Berichterſtatter

von ihr eingeleitete und inſpirierte Minori
tätsBewegung gebildet

Damit kamen ſie aber der Amſterdamer
Jnternationale die auch unter dem Namen
der Jnternationaliſtiſchen Föderation der
Trade Unions J F W T bekanntiſt gerade recht Sie ſteht ja ſeit langem mit
Moskau auf geſpanntem Fuße und hat über
Moskau und die Minoritätsmänner erklärt
Die zweifelhafte Ehre die Nationale Weinori

täten Bewegung zu gründen oder in anderen
Worten die Verſuche die britiſche Trade
Union Bewegung zu ſpalten iſt zweifelsohne
auf unſere Moskauer Freunde und ihre Ge
folgsleute zurückzuführen ausgerechnet auf
dieſelben Leute die am lauteſten nach einer
geeigneten Front ſchreien Die Amſterdamer

Konferenz hatte auf die Einladung bin alſo
nichts Eiligeres zutun als bei dem Trade
Union Kongreß anzufragen wie er ſich rerx
halten werde Damit war infolge des Unget icks der Minoritätsleute gerade das erreicht

was ſie verhindern wollten Die Einladung
wurde einſtimmig abgelehnt und Amſterdam
empfohlen das J zu tun

Anſtatt daß die Delegierten nach Moskau
mit e fen empfangen wurden wurde nur
beſchloſſen ihren Bericht einem Ausſchuß zu
überweiſen Schließlich wurde einſtimmio das
vollſtändige Einverſtändnis mit einem Schrei
ben der Parlaments Arbeiterpartei ausge
ſprochen in dem die Ernennung einer Kom
miſſion zur Unterſuchung des Sinowjew Bric
fes mitgeteilt wurde

Alſo vorläufig durchaus ſchlechtes Wetter
für Moskau in England

Franzöſiſche Angſt vor einem Follkrfeg
Die Pariſer Ere Nouvelle fordert die fran

zöſiſchen Demokraten auf etwas zu unternehmen
um einen Zollkrieg zu vermeiden der für die
fronzöſiſche Jnduſtrie ebenſo verhängnisvoll wäre
wie für die deutſche Jnduſtrie Habe die deutſche
Delegation nicht die BVerechtigung gegen die fran
zöſiſchen Zollſätze für wichtige Artikel anzukämp
fen die morgen vielleicht von einer Parlaments
mehrheit zurückgewieſen würden die nicht ge
neigt wäre die ſchutzzöllneriſche Politik der
Lebensverteuerung zu verſtärken die vom natio
nalen Block betrieben worden ſei

Danzig muß polniſch werden
Der Freiſtaat Danzig ſoll mit allen Mitteln

polniſch gemacht werden Diesmal waren die
Polen auf den Einfall gekommen in aller Heim
lichkeit der Nacht plötzlich polniſche Briefkäſten in
der Stadt Danzig anzubringen Die Antwort der
Danziger war daß ſie die Briefkäſten übermalten
Großen Proteſt der Polen wegen Verletzung der
polniſchen Hoheitszeichen Kühle Antwort der
Donziger Regierung Die Briefkäſten ſeien reine
Privateinrichlungen da Polen kein poſtaliſches
Hoheitsrecht im Freiſtaat Danzig habe Die Ueber

alung ſei alſo höchſtens Sachbeſchädigung Darob
tiefe Entrüſtung der Popolskis

Die Reichsbank berichtigt
Die Reichsbank teilt mit
Jm Zuſammenhang mit den zurzeit öffentlich

erörterten Krediten der Preußiſchen Staatsbank
haben einige Zeitungen die Meldung gebracht
daß auch Kredite der Reichsbank am Londoner
Geldmarkte rückverſichert ſeien Dieſe Meldung
iſt in jeder Beziehung unrichtig Die Reichsbank
hat keine wie immer geartete Rückverſicherung
von Krediten vorgenommen Eine ſolche würde
auch völlig dem Wortlaut und dem Sinn des
Bankgeſetzes zuwiderlaufen Jm geſamten Porte
feuille der Reichsbank befinden ſich für etwa 100
Tauſend Reichsmark Sicherungswechſel auf denen
neben anderen Verbundenen auch Namen aus dem
Konzern eines der vorbezeichneten Kreditnehmer
ſich befinden Andere Engagements der Rejſchs
bank mit irgendeinem der Vorbenannten beſteht
nicht

Jn der gleichen Zeitungsnotiz wird erwähnt
daß der Reichsbanknräſident angeblich eine Dis
kontermäßigung verſprochen habe Die Rede des
Reichsbankpräſidenten anläßlich der kürzlichen
Bankiertagung ergibt klar daß der Reichsbank
präſident die Erörterung einer Herabſetzung des
Bankdiskonts erſt dann für aktuell erklärt hat
ſobald es gelungen ſein werde einen Privat
diskontmarkt zu geringen Sähen als dem offi
ziellen Bankſasz zu ſchaffen

e

Zum kommenden Freitag ſind Vertreter der
Bankwelt in das Reichsfinanzminiſterium ge
laden worden Dieſe Beſprechung ſoll ausſchließ
lich der Beratung banktechniſcher Fragen dienen
die gegebenenfalls bei einer Aufwertung der in
früheren Jahren erworbenen Stücke der Reichsan
leihen von Bedeutung werden könnten Eine
Entſcheidung in der Aufwertungsfrage i im
Reichsfinanzminiſterium bisher nicht getroffen
worden Auch das Reichskabinett hat bisher
keine Entſchließungen gefaßt

7

Der türkiſche Handelsminiſter hat beſchloſſen
daß die Türkei an den in dieſem Jahre in Wien
Brüſſel und Lauſanne ſtattfindenden Aus
ſtellungen teilnehmen wird

4

Die Verhandlungen zwiſchen dem Handels
miniſterium und ausländiſchen Eeldgebern zur
Gründung einer Papierfabrik gehen weirer

Der Handelsminiſter erklärte die Regierung
werde denjenigen ausländiſchen Kapi alien die
nicht Werkzeuge politiſcher Ziele ſeien alle Er
leichterungen gewähren und in wei en Umfange
ſich bei ſolchen Un ernehmungen beteiligen

25 Bräutke
Ein Schelmenroman von Wilhelm Herbert

8 Fortſetzung Machoruch verboten
Aber ſeine Keckheit verließ ihn nicht

Ernſt und ſeierlich wie es dem beſonderen
Gang geziemte ſchritt er mit der wiederge
knüpften Schleife neben Frau Mathilde her
Jn ſeinem Schädel grinſte hohle Gedanken
loſigkeit Er ſprengte ſich faſt den Kopf
nichts fiel ihm ein Dazu kamen die Vor
würfe über ſeine eigene Dummheit Warum
hatte er Frieda Wilhelmine nicht hundert
Stunden von hier ins Grab gelegt Aber
dann hätte er ja nicht täglich als tieftrauern
der Witwer da erſcheinen können Wozu über
haupt dieſe ganze blöde Komödie erin
ſie am Ende doch die Taſchen zuhielt

Doch in ſeiner Spitzbüberei lag Stolz und
ſein Schwindlertum hatte einen gewifſen
Charakter Jhn reizten Schwierigkeiten
Und der Reiz übertrug ſich auf das Hirn
Und das Hirn begann zu arbeiten fünf
zig Schritt vor der anderen Mauer

Er blieb ſtehen und legte die Hand ſanft
auf Mathildens Arm

Nein Es geht nicht
Sie ſchaute ihn groß an
Heute nicht Frau Mathilde Morgen

heute nicht Jch muß es ihr erſt allein
ſagen Jhre zarte Seele würde um die
Ruhe kommen wenn ich nicht erſt allein mit
r e n09 von den FTgrecen vorher

ſo angegriffen aus daß kein Argwohn

Sie haben recht lenkte ſie ein Es iſt
beſſer ſo Wir gehen dann auch erſt morgen
zu meinem Mann Herr Müller

Müller dankte ihr mit herzlichem Hände
druck Jch wußte daß Sie mich verſtehen

An der Friedhoftüre wollte er ſich be
ſcheiden zurückziehen Jch möchte Sie nicht
vor der Zeit ins Gerede bringen

Gott war das ein Engel
Sie könnten aber heute nachmittag bei

mir eine Taſſe Kaffee trinken Chriemhilden
ſtraße 217 zwei Vort ſieht Sie niemand
Sie lachte ganz vergnügt dabei

Ja Ja Wenn ſo eine Witwe erſt einmal
warm geworden iſt

Er grüßte ſehr reſpektvoll und blieb ſtehen
um ſie hundert Schritte Vorſprung gewinnen
zu laſſen

Wie er drei Minuten aus dem Friedhof
trat lief er Kathi in die Hände der Schenk
maid vom Letzten Tropfen

Sie hatte den Kopf in den Boden geſteckt
und war atemlos vor ſich hingerannt

Ja ſtammelte ſie im Wonneſchreck
Kommen Sie ſchon von draußen

Er zögerte nicht länger als für Eins Zwei
Drei Freilich Jch komme ſchon von
draußen Jch habe dich herauswinken wollen
daß mich nicht gleich die Alte ſieht

Wo warſt du denn Na du doch nicht
ein Rendezvous frug dann Veit Bull ahn

Was denken Sie ſagte ſie erhitzt und
ängſtlich Der Drache Gerade wie wenn
ſte s gewußt hätte hat ſie mich vm Del in die
Stadt geſchickt

Schon wieder Hell murmelte er unwill
dagegen aufkam Der Mann war ja ſo voll
von Tugenden daß man jede Minute auf eine
neue gefaßt ſein mußte
wirklich ſpäter manche davon abgewöhnen
müfſen Denn einen Heiligen wollte man
ja doch nicht heiraten

euriich
Sie verſtand das nicht Ich habe mir

Man würde ihm die Füße aus dem Leib gelaufen Es iſt auch
noch nicht Mittag

Nein liebe Kathi es iſt noch nicht Mittag
Aber ich bin mittags zu einem Baron ge

laden mit dem ich acht Tage verreiſen muß
Es iſt ganz plötzlich gekommen Darum
wollte ich dir noch Abieu ſagen

Acht Tage murmelte ſie entſetzt Das
iſt aber lang

Selbſtverſtändlich iſt es lang Der Kuckuck
ſoll die Geſchäfte holen Aber ein paar
tauſend Mark kann man voch nicht hinten
laſſen oder meinſt du

Nein Nein Der Baron und die paar
tauſend Mark taten s ihr an

Acht Tage gehen auch herum Er drückte
ihr die Hand Brauchſt bloß wie ich jede
Stunde ſechstauſendmal an deinen Schatz zu
denken Verſprichſt du mir das

ſchauteNatürlich verſprach ſie es und
ihm alle zehn Schritte nach daß ſie bald
mit dem Oelkrug über einen Scherenſchleifer
geſtolpert wäre der fie einen verrückten
blinden Blasbalg nannte

Aber ſie gab nichts darauf und war doch
ſehr glücklich

Bulljahn lachte unterwegs und ſtrich ſich
behaglich den Bart

Was es doch für Zufälle mit den Weibs
leuten gab Aber er merkte Sein Weg lag
auf der Sonnenfeite Es ging immer wieder
alles gut

So kam er kreuzvergnügt und hungrig
gelaufen zu Bibi wo nach der Markſuppe ein
Rieſenbraten und dann ein gewaltiger füßer
Auflauf ſeiner wartete

Beim Vater legte er Ehre ein mit allerlei
klugen Reden über Rindermarkt Fleiſch
preiſe und Piehzucht Der Mutter ſchmei
chelte ſein zärtlicher Appetit und Bibi
ſchwamm bei àallem was er ſagte und tat wie
ein plätſchernder Cherubim im ſiebenten
Himmel

Der ſtämmige Hausvater begann beim
Kaffee zwiſchen dem ein guter Familien

ſchnaps gereicht wurde von den Vorzügen des
Gewerbes und der Nährkraft der Wurſtbe
reitung zu ſprechen Er hütete ſich eine
Mißachtung gegen das Flötenſpiel auszu
drücken Aber doch klang aus ſeiner Rede
eine warme Empfehlung der kräftigeren
Töne des Fleiſchhackens gegenüber dem mü
ßigen Gezirpe der Muſik

Seine Frau hielt vorſichtig eine
wollende Mitte ein

Bibi aber verteidigte mit ſiegreicher Wort
fülle das Reich des Klangs und deutete an
daß ein Kapellmeiſter von jeher der Traum
ihrer Träume geweſen Sie verſchwieg da
bei daß ſie noch vor ſechs Wochen ſtark zur
geräuſchloſeren Philoſophie hingeneigt hatte
Aber der junge Philoſoph der damals gegen
über in ein möbliertes Zimmer eingezogen
war hatte nach allerlei ſchnöden Pumpereien
in der Nachbarſchaft und mehreren nicht be
zahlten Salamis das Weite geſucht und es
war hinterher ruchbar geworden daß er nichts
anderes als ein verkrachter Schaukelbeſitzer
geweſen

Dieſe trübe Erfahrung jagte ſie der Muſik
in die Arme Sie verſicherte als der Vater
ſich nebenan zum Mittagsſchläfchen legte und
die Mutter in den Laden gerufen wurde dem
Gaſte ſo feurig ihre Einbürgerung im Reich
der Töne daß er ſie wiederholt küßte und
dazwiſchen hinein eine ganz leiſe und ſanfte
Andeutung wagte wenn er eine Kaution von
fünfzehnhundert Mark ſtellen könnte die
etwas über das Maß ſeiner Erſparniſſe
hinausging könnte er ſchon in der nächſten
Woche das Orcheſter im Alhambratheater
übernehmen wo der Eigentümer für die
äußerſt wertvollen Jnſtrumente eine Sicher
heit in dieſer Höhe verlange

wohl
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